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Sponsoring-Pakete 
Saison 2021

Goldpaket

• Logo auf Website Sponsoren
• Logo im Footer der Website
• Logo im Header der Website
• Logo im Header Social Media
• Logo auf Fahrzeug (Frontspoiler & 
 seitliches Chasis)
• Logo auf Sprinter-Seite „groß“
• Logo auf Sprinter-Front
• Logo auf Anzug
• Logo auf Mütze

Silberpaket maximal 2 Sponsoren

• Logo auf Website unter Sponsoren
• Logo im Footer der Website
• Logo im Header Social Media
• Logo auf Fahrzeug (seitliches Chasis)
• Logo auf Sprinter-Seite „groß“
• Logo auf Anzug

Bronze maximal 5 Sponsoren

• Logo auf Website unter Sponsoren
• Logo auf Sprinter-Seite „klein“

schon ab 

5.000 EUR pro Saison

schon ab 

2.500 EUR pro Saison

schon ab 

500 EUR pro Saison



Top Werbefl ächen

Sein Ziel: Im nächsten Jahr
will er RMC fahren. „Ver-
gleichbar ist das, als würde er
dann in der Bundesliga Fuß-
ball spielen“, so erklärt sein
Vater Markus Blöcher diese
Kart-Eingruppierung einem
Rennsport-Laien.

Maxims Vater ist sehr stolz
auf seinen Sohn und unter-
stützt ihn, wo er kann. Er be-
gleitet ihn durch ganz
Deutschland zu den Rennwo-
chenenden, die meist von
Freitag bis Sonntag dauern.
Angst um seinen Sprössling
hat er nicht. „In der ersten Sai-
son hatte man schon ein mul-
miges Gefühl, aber mittler-
weile weiß er, was er macht
und da vertraue ich ihm“, be-
tont Blöcher lächelnd. Mit
sechs Jahren saß Maxim das

erste Mal hinter einem Lenk-
rad. Seither ist seine Begeiste-
rung für den Motorsport unge-
brochen. „Früher“ ist der 13-
Jährige auch Motocross ge-
fahren. Doch lieber noch als
Motorrad ist ihm sein Flitzer
mit der Nummer 253, seine
Startnummer, die ihm stets
viel Glück bringen soll.

Wo das noch hinführen
wird, wissen weder Maxim
noch sein Vater. Schließlich
kommen die besten Formel-1-
Fahrer aus dem Kartsport. Mi-
chael Schuhmacher, Sebas-
tian Vettel und viele weitere
aus dem großen Rennzirkus
der Formel 1 haben ihre Kar-
riere im Kartsport begründet.
„Das ist ein weiter Weg“, wie-
gelt Markus Blöcher ab, „wir
fahren von Rennen zu Rennen

ES STAND
IN DER OP

Vor 10 Jahren
Stuttgart: Schlichtungs-
gespräche beginnen

Nach monatelangem Streit
um das Milliarden-Bahnprojekt
Stuttgart 21 haben sich Gegner
und Befürworter erstmals an
einen Tisch gesetzt. Vermittler
Heiner Geißler sagte: „Wir sind
zu einem gemeinsamen Ergeb-
nis gekommen, dass wir diese
Schlichtung machen wollen.“
Allerdings stieg die Gruppe der
Parkschützer aus, weil es nicht
gelungen ist, einen Baustopp
zu erreichen.

Marburg: Neuer Rekord:
21 597 Studenten an Uni

An der Philipps-Universität
gibt es ein neues Allzeithoch
bei den Studierendenzahlen.
Es nehmen rund 500 Studie-
rende mehr als vor einem Jahr
ihr Studium auf, darunter
5 096 Studienanfänger. Mit
56,2 Prozent sind die Studen-
tinnen in der Mehrheit. 2405
aller in Marburg Studierenden
– mehr als 10 Prozent – stam-
men aus dem Ausland, die
meisten aus China. Insgesamt
studieren Ausländer aus mehr
als 100 Ländern in Marburg.

Vor 20 Jahren
Bagdad: Irak bewegt Gei-
selnehmer zur Aufgabe

Die Entführung eines saudi-
arabischen Verkehrsflugzeuges
endete ohne den üblichen Ner-
venkrieg. Der Irak nutzte die
siebeneinhalbstündige Odys-
see von 105 Passagieren und
Besatzungsmitgliedern, um für
seine politischen Ziele zu wer-
ben, auch wenn die Motive der
beiden Luftpiraten weiterhin
im Dunkeln liegen. Sie gaben
an, keiner politischen Gruppie-
rung anzugehören.

Marburg: Semesterstart
für 17 800 Studierende

Das neue Semester startet an
der Philipps-Universität mit
bisher offiziell 17 800 Studie-
renden. Die Zahl von 17 948
Studierenden von vor einem
Jahr kann aber noch erreicht
werden. „Es fehlen noch Nach-
zügler aus dem Nachrückver-
fahren“, erläutert das Studien-
sekretariat. Deutliche Zuwäch-
se verzeichnen Medizin, Ma-
thematik und Informatik.

Vor 50 Jahren
Frankfurt: 4000 Polizisten
riefen zum Protest

Rund 4000 Polizeibeamte
aus Hessen trugen gestern in
Frankfurt „die öffentliche Si-
cherheit zu Grabe“, wie es auf
einem der zahlreichen Protest-
Transparente hieß, das die
Demonstranten mit sich führ-
ten. Die Polizisten wollen
gegen die ihrer Ansicht nach
durch Polizeiföderalismus,
schlechte Bezahlung, nicht
ausreichende Fortbildungs-
möglichkeiten und mangelnde
Organisation erschwerte
Arbeit demonstrieren.

Marburg: 400 Studenten
noch ohne Bude!

Die Wohnsituation hat sich
nach Angaben des AStA der
Philipps-Universität derart ver-
schärft, daß damit zu rechnen
ist, daß über 400 Studienan-
fänger zu Beginn des Semes-
ters „auf der Straße stehen“!
Der AStA rechnet damit, daß
imWintersemester erstmals
mehr als 10 000 Studenten in
Marburg studieren wollen, da-
runter 3000 Studienfänger!

MARBURG. Wenn der Motor
röhrt, muss er grinsen. Ganz
automatisch. Maxim Blöcher
hat – wie sagt man so schön –
Benzin imBlut.Der 13-Jährige
fährt Bagger und Schlepper,
als würde er seinen Lebens-
unterhalt damit verdienen. Er
hat die letzten paar Tage 30
Hektar Ackerland gepflügt.
Einfach so, um der Familie in
der Landwirtschaft zu helfen.
Aber eigentlich ist Schlepper-
fahren ja viel zu langsam für
Maxim. Denn eigentlich
braust der Cappeler mit 124
km/h über die Kartbahn. „Das
ist schon ein gutes Gefühl,
wenn man sieht, dass man so
schnell ist“, sagt Maxim – und
muss wieder grinsen.

VON NADINE WEIGEL

Bagger, Schlepper, Kart: Für Motorsport-Talent Maxim Blöcher (13) alles kein Problem. FOTO: NADINEWEIGEL

FOTO: CZ-FOTOMANUFAKTUR/OLIVER CZUBA

Benzin im Blut
Noch keinen Führerschein, aber 124 km/h schnell:
Kart-Talent Maxim Blöcher will nächstes Jahr in der „Bundesliga“ mitfahren

Maxim Blöcher ist ein auf-
strebendes Motorsport-Ta-
lent. Er fährt in seiner zweiten
Saison in der Kart-Rennserie
„Rotax Max Challenge“ für

den Rennstall „Nees Racing“
aus Alzenau ganz vorne mit.
Erst kürzlich konnte er sich
über einen tollen zweiten
Platz in der diesjährigen Meis-
terschaftswertung freuen.

In der ersten
Saison hatte man schon
ein mulmiges Gefühl,
aber mittlerweile weiß
er, was er macht, und
da vertraue ich ihm.
Markus Blöcher,Maxims Vater

und schauen einfach mal, wie
es sich entwickelt.“

Blöchers wissen: Um im
Kartsport erfolgreich zu sein,
braucht es neben Talent noch

einiges mehr. Hinter Maxim
steht ein ganzes Team: Sein
Trainer Nils Jung war selbst
schon Deutscher Meister im
Kart und fährt nun PS-starke
Boliden beim 24-Stunden-
Rennen am Nürburgring.
Christian „Chris“ Köller vom
Team HPT ist nicht nur Fit-
nesscoach bei den Marburger
Football- sowie Basketball-
spielern, sondern jetzt auch
Maxims Personaltrainer. Mit
ihm trainiert Maxim Mobilität,
Ausdauer und Neuroathletik.
„Kart fahren ist schonanstren-
gend, wenn es richtig heiß ist
und du um die Kurven fährst,
voll Grip da ist und man ein-
lenken muss“, weiß der Acht-
klässler der Gesamtschule
Ebsdorfergrund. Er betont:
„Kart fahren ist schon richti-
ger Sport.“

Doch zum Erfolg im Kart-
Sport gehört auch Netzwer-
ken und ein gutes Sponsoring.
Da hofft Maxim, dass jemand
sein Talent erkennt und ihn in
den kommenden Jahren auch
finanziell fördert. Denn wenn
das dann alles stimmt und Ma-
xim richtig Gas gibt, wer weiß,
vielleicht kommt dann irgend-
wann der nächste Formel-1-
Weltmeister ja aus Marburg.
Zu wünschen wäre es Maxim.

Code scannen
und das Video
dazu auf dem
Handy ansehen

Kart fahren ist
schon anstrengend,
wenn es richtig heiß ist
und du um die Kurven
fährst, voll Grip da ist
und man einlenken
muss. Kart fahren ist
schon richtiger Sport.
Maxim Blöcher, Nachwuchstalent
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Kontakt

Maxim Blöcher
Forsthausstraße 4

35043 Marburg

+49 160 96252685
info@maximbloecher.de
www.maximbloecher.de

� maximbloecher

Danke. 
Für Ihre Unterstützung!




